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Stieben.
(äljrfnut Saê ift entfcblich! Boaj immer hauen fie fid) im Orient unb bie

©rojjmädjte laffen fid) ba« gefallen, 3Bie fo etroaê nur möglid)
ift unb bodj fd)reien fie immer um griebe n.

ßfjrliaj Batütlidj, roenn fid) Biemanb Baut, roie fönnen fis ben grieben
mad)en

(8 r n i il r u n g.
Slngcfidjtë beë uon ber [Regierung in Bafel gefaßten Btfdjtujfeê, bic

g e ft t a g e ben übrigen Sonntagen gleidjjuftetlenj feljen roir unê gegenüber
allen § r o m m e n Ju ber tSiflärung oeranlajjt, bafj mir nie in bie gujjftapfen
biefer © o 1 1 e ê f dj ä n b e t eintreten roerben.

Si'trinj, fitijern u b

Poîicrner IJcrlnbungsfetifjer.

II.
2Billft bu immer roibcrftrcben
Unb bid) nod) nicht b'reiu ergeben,
SBittroe bu non 00 3ûb>eu

lütt ben foljchen Sodenhaaren?

©aren mein bie blaffen Sippen,
Seiner ßätjne ffüffftler=filippen,
Seiner Sangen Karmintötbe,
Seiner Stimm' uerftimmie glöte,
Seineê §erjcnê öbe fffiüjte,
Seineë Bujenê 6autfcbouc=Küfte

Seine jroanjig Unterröde!
Unb bie Bielen gifdjbcinftöde!
3um Botat Iah bid) nun führen,
Ötnen ß-b'patt rebtgiren,

Hübfdje ßlaujeln ftipuliren,
Sann bte etje jelebrircn!
Hat bein 3aro°tt mir geftungen,

3)t mein grof3eê Siel errungen,
Bift auf eroig mir ergeben,

Sijt bu mein mit Seib unb Sehen

Sammt ben ljunberttaujenb ©ulben:

Sann bejaht' id) meine Schulben

Briegsruf ans ber Rappeler fdjlttdft.

Kreuj bimmelheitigmillioncnfternhagelbonnerroetterbomben ; ©artcntjaag=

fßotptechnifutroSchulrath: unb Sdjetlcnafjftuiblhagel, bic roollen in meinem

Hauê refotmiren unb tjaben nicht einmal ein orbeutlicheê (iranien madjen
fönnen Soll mir einer fommen, pofc Suur-, Belb unb güfjgi nume' n' Sin,

ja rcot)l

fljrobfdjrift.
(Qluf einen gcatteutateten

Bufjtföcn Siplemnten,
Sßcnn'S mar' geratben).

Hier rourbe auf einem S p a 1} iergang

Hert beë Sobeê Baub.

Êt (pah itte fein ganjeê Sehen lang
Unb enbet' am S p a b enftaub.

Blujj einer beftbalblicb fo tietroefen,

3ft roohl et im Sehen ein S p a i) geroefen.

Bcuj
Beuj

3tenj.

Ileberfliifftg.

Hüt het bod) bc Pfarrer fdjült übet'« Stttiffe g'madjt.
O, baê tjett' et djönne la bltjbe.

3ä, mie fo be?

SBill'ë nutnme ihn unb mi ageit!

Sohn: Sätet, roaê ift baê, e fiurë
Baten Saê ift e Sut unb eë Sdjlufî^ê bta.

^us ber lîionnierrelirutenfdjulc.
Snfiruftor: Btit roaê für einem fidjtbaren ©egenftanb ftetlt man im gelb

ben Bunft bat?

Betritt :

Suftruf tor :

(fui) ber tyaijut' nidjt winncimb icrjiueiflt)

Ba, tauë mit ber Spradj! 3br banb niellicht hüt 2lbeb au fot
etnä!

9iefjttt:
Snftruf tor :

»efrnt:
Sorroärts, ufe!

Btit etnä 2t f f

Ute Jüitmori

Taliana, Tatiana,
ÜBirb bet 3Bett ftd) nôdjftenë jeigen,

Such nidjt alê bie fühne ©rüfin
21 us beê Ebels ftötjem Dîeigen,

Sie auf ©ortfdjafoff gefdoffen

Biit bet eretjierpatrone,
2Beit ber 2llte fte oerbroffen,

Sich gcrodjen hat am Sohne.

Taliana ift fein Btittel,
Um bie Sugenb ju .hemahren,

Bod) oerleihet befj'tc gütbung
[Rothen ober grauen Haaren.

auf bie ïtage.
3ft nidjt Braut im Biptttjcnfranje
Holb etglütjn'b mit feufchem Bufcn,
Sludj nidjt eine bet non gtauen
Satt gehegten, fünften Btufen,
Sonbetn ein Beflame^Sajroittbel
3ft biefi hotbe Ungeheuer,

Pinet jenet Sdjunb:Bomane,
Summ, gehaltloë, abet treuer.
Sange roitb'ê roohl nidjt mehr bauetn,
Su ettjöltft per Boftnaajnahme
eine probe jener febönen,

Unrjcrgleidjlidjen »Tatianea

Üiögrt

(ïtjucri.

Biigel.

tëûucrt

SRäßcl.

Heb, fägeb Gfjueri, roeifj mer na nüüb übet bie Sdjölmete ba im
etjoufhuuê
SB oll ftpli, b'ppltjet fei ja inere fieberhafte Sfjätigfeit unb tjo ffi
ft djömi bod) na uf b'Sput.
3a, rocnn'ë nu e roüfjtib, roer bie Bult ufgfprengt hett, benn

hâtttb'ê emmelau en 2It)alt»punft.
So Biel met g'tjört, ifdjt ene baë roaljrjdjtjnli meh ober roeniger

bifannt, nu roüffeb'ä bie gnau Slbreffe nannig, bafj em djönneb

jdjrtjbe, fie chömmibe benn a bem unb bem Sag goge holte, et cen,

gfälligft au bibeim bhjbe. SEBatjrfdjrjnlt roitb er im Sagblatt"
crfuedjt, et föü" au }u Slbreffe abgäh!

etft na! Unb benn feit me na allirool, bie fetjgtb nüb gfdjpb.

23rieffaften ber Stebaîtion.
B. S. i. B. 3u roicbcrholtcu Beaten haben mir etflätt, bafj roir peiföutidjcn

^uoeftieen fein ©cljör föchten foulten. 3Seuben Sic fid) au irgenb eine« ber
igdjmterbtättcr, mit beuen unfer SÖatetlanb fo reich gefegnet ift unb man roitb
mit Bergungen biefen ©Cmeinljeiten ©ebbt föenten. Bichl bet SBann, fonbern
bte älrt unb Sßeife, mie er feines SttniteS märtet; fällt in unfer Beffort.
M. i. A. (Jiuer foldjen ieadicrlidifcit motten roit uns nidjt föulbig machen,
menu Eie negen tic N. 0. B. uidjtS ©emichtigereS Dorjubringen haben fo
laffen Sic ftch 3<)vc SöciSljcitSäi-ihitc burdj aubere erfetjen. P. S. i. C.
?Beften Sauf für b.rs eingeftthbte. SBir autmovten biefer Sage ausführlicher
per 33ricfooft. H. i. H. Dïit 2?crguügcu oenoenbet. Origcncs. îltait
mürbe Sbrem ©ebidjte mcit;rjd)cinlid) roenig SBerjtänbnijj entgegenbringen unb
bcfjbalb" laffen mir es bei Seite. Ucbevbaupt aber [teilen mir uns btcjcm Beamte
nidjt eil« getttb gegenüber ; ift er ju ridjten, mirb bas bie geil tljutt. J. F.
i. L. 3n ber leçten Bummcr bereite abgemanbett. H. K. i. H. SEBct« ntiifjteu
Sie ton uns benïen, menu wir ba« BcbaftiouSgcbcimuifj fo hanbljobten

J. S. i. B. 3n auberev gotni ba« lebte ftÄäl bebanbelt. Sanf. F. T.
Berroenbet. J. G- K. i. W. SBKr finben ba« Sing aUerbings felbfi lancj=
langtoeilig, nbet - feinten Sie benn ba« alte Spriicljmort ntdjt J. L. J.
ä55ir föttiteu nu« bodj unmöglich iu foldje Häusel nttföen. ftelfeh Sie ftch

fcfbfl; fi'nutc gegen fiuute. J. Tl. B. i. B. Sött merben 3hncn biefer Sage
Antwort sufoiiimcu laffen. J. J. i. P. gragcu Sic gef. bei bet (Srp. b.
Sgbl. an, eS ift eine SBobnuug aiuSgefdjfieben mit .Slufljängegelegentjeit.
M. S. i. M. SBJenn mir in biefem §anBet mitmaäjen loolltcu, mürben roir 3ljre
Sltffenbutig aufnehmen. F; K. Sdjlaumcicr! polijcimeiibcit behauptet, bafj
fiaj bic Sdjm. fofort etfenucn, nur hie unb ba bic äll,1ft niajt treffen; alfo
genau mie Ijicr. 2Ibet fo 'reinfallen! Slufnahtnsgtutib.

Kriedcn.
Ehrsam Das ist entsetzlich! Nach immer hauen sie sich im Orient und die

Großmächte lassen sich das gefallen. Wie so etwas nur möglich
ist nnd doch schreien sie immcr um Frieden.

Ehrlich Natürlich, wenn sich Nicmand haut, wie können sie den Frieden
machen

E r k l ii r u n g.
Angcsichts des von dcr Regierung in Basel gesaßten Beschlusses, dic

Festtage den übrigen Sonntagen gleichzustellen, sehen wir uns gegenüber
allen F r o m m e n zu der Eâruug veranlaßt, daß wir nie in die Fußstapsen
dieser G o t t e s s ch ä n d e r eintreten werden.

Zürich, Liizcrn n d E.

Moderner Uerlobnngsseus-cr.

il.
Willst du immcr widerstreben
Und dich noch nicht d'rcin ergeben,

Wittwe du von <Z0 Jahren
Mit den falschen Lockeuhaareu?

Wären mein die blassen Lippen,
T einer Zähne Künstler-Klippen,
Deiner Wangen Karminrölhe,
Deiner Stimm' verstimmte Flöte,
Deines Herzens öde Wüste,
Deines Busens Cautschonc-Kusle

Teure zwanzig Unterröcke!

Und die vielen Fischbein stocke!

Zum Notar laß dich nun führen,
Einen Eh'pakl redigireu,
Hübsche Klauseln ßipuliren,
Dann die Ehe zelebrircn!

Hat dein Jawort mir geklungen,

Ist mein großes Ziel errungen,
Bist auf ewig mir cr-gcbcn,

Bist du mein mit Leib und Leben

Sammt den hunderttausend Gulden:

Dann bezahl' ich meine Schulden!

Kriegsruf aus der K a p p e l e r schiacht.

Kreuz himmelheiligmillioncnstcrnhageldonnerwetterbombcn - Gartenhaag-
Polviechnikum-Schulralh- und Schellenaßstruhlhagel, dic wollen in meinem

Haus rejormiren und haben nicht einmal ein ordentliches Examen machen

können Soll mir einer komme», potz Buur-, Nell- und Füfzgi vume' n' Aß,

ja wohl!

Grablchrift.

(Auf cinc» gcatlentatclcn
Russischen Dlvlomatcn,
Wenn'S war' gerathen).

Hier wurde auf einem Spatz iergang
Herr des Todes Raub.

Er s p a tz irte sein ganzes Leben lang
Und endet' am Spatz enstaub.

Muß einer deßhalblich so verwesen,

Ist wohl er im Leben ei» Spatz gewesen.

Benz

Renz

Renz

!leberfllisfig.

Hüt het doch de Psarrer schüli über'S Sunffe g'macht.

O, das hett' er chönne la bliche.

Jä, wie so de?

Will's »umme ihn und mi ageit!

Sohn: Vater, was ist das, e Kurs?
Batcr: Das ist e Kur und es Schluß-s dra.

Aus der pionnierreltrutenschule.

Jnstruktor: Mit was sür eincm sichtbaren Gegenstand stellt man im Feld
den Punkt dar?

Rckrnt :

Jnstruktor : Na, raus mit der Sprach! Ihr händ vicllicht hüt Abed au sol
eine»!

Rckrnt:
Jnstruktor :

Rckrnt:
Vorwärts, use!

Mit emä A f s

Die Autmorl
Maligna, Taliulli»,
Wird dcr Welt sich nächstens zeigcn,

Doch nicht als die kühne Gräfin
Aus des Adels stolzem Neigen,

Die aus Gortschakofs geschossen

Mit der Exerzierpatrone,

Weil der Alte sie verdrossen,

Sich gerochen hat am Sohne.

Tuti-iira ist kein Mittel,
Um die Jugend zu bewahren,

Noch verleihet bejs'rc Färbung
Rothen oder grauen Haaren.

auf die Trage.

Ist nicht Braut im Mnrthcnkwnze
Hold crglühu'd mit keuschem Busen,

Auch uicht eine der von Frauen
Zart gehegten, sansten Musen,
Sondern cin Reklame-Schwindel
Ist dieß holde Ungeheuer,

Einer jener Schund-Romane,

Dumm, gehaltlos, aber theuer.

Lange wird's wohl nicht mchr dauern,
Tu erhältst per Postnachnahme

Eine Probe jener schönen,

Unvergleichlichen «Tatians» I

Riigel

Chneri.

Riigel.

Chneri

Rägel.

Hch, säged Chueri, weiß mer na nüüd über die Schölmete da im
Chaushuus

Woll srvli, »'Polizei sei ja inere fieberhafte Thätigkeit und hosfi
fr chömi doch na us d'Spur.
Ja, wenn's nu e wüßtid, wer die Pult ufgsprengt hctt, denn

hättid's emmelau en Ahaltspunkt.
So viel mer g' h ort, ischt ene das wahrschvnli meh oder weniger
bikannt, nu wüssed's die gnau Adresse nannig, daß em chönned

schröbe, sie chömmide denn a dem und dem Tag goge Holle, er seil

gsälligst au diheim blube. Wahrschpnli wird er im Tagblalt"
crsuecht, cr söll au sn Adresse abgäh!

Erst na! Und denn seit me na alliwyl, die seygid nüd gschpd.

Briefkasten der Redaktion.
IZ. 8. Z. Zu wiederholicn Malen haben wir erklärt, daß wir persönlichen

Jnvcktivcu kei» Gehör schcnkcn können. Wenden Sie sich an irgend eines dcr
Schmicrblcilter, mit dcncir unser Vaterland so reich gcscgnct ist und man wird
mit Vergnügen diesen Gemeinheiten Gehör schenken. Nicht der Mann, sondern
die Art nnd Werse, wic er seines Amtes wartet, fcilll in unser Ressort. -
Ick. i. ^. Einer solchen Lächerlichkeit wollen wir uns nichl schuldig machen,
wenn Sie gegen dic X. O. lZ. »ichls Gewichtigeres vorzubringen habcn, so

lassen Sie sich Ihre Weisheitszähne dnrch andere ersetze». S. i. v.
Beste» Dank für das Eingesandte. Wir antworten dieser Tage aussühilichcr
per Bricivost. H i. It. Mit Vergnügen verwendet. Ori^eves. Man
würde Ihrem Gedichte wahrscheinlich wcnig Vcrständniß entgegenbringen und
dcßhalb" lassc» wir es bci Scitc. Ucberhaupt aber stellen wie nns diesem Manne
nicht als Feind gegenüber ; ist cr zn richten, wird das die Zeil thun. F.
i. In der lctzlcu Nmmiier bereits abgewandelt. H. Iî. i. R. Was mühten
Sie von u«S denken, wenn wir das Redakliensgchcimniß so handhabten?

^. S. i. k. In anderer Form das letzte Mal behandelt. Dank. 'I'.
Verwendet. 3. X. i. î Wir finden das Ding allerdings selbst la»g-
lcmgweilig, aber kennen Sie dcnn das alte Svrüchwort nicht ^. 1^.

Wir können uuS doch unmöglich iir solche Händel mische». Helfen Sie sich

selbst; Knute gcgcu Kuule. ^. II. v. i. v. Wir werden Ihnen dieser Tage
Antwort zukommen lassen. .1. 5. i. Fragen Sic gef. bci der Erp. d.
Tgbl. an, cS ist eine Wohnung anSgcschrreben mit .Aufhäugegelegcnhcit.
N. 8. i. U. Wen» wir iu diesem Handel mitmachen wölken, würden wir Ihre
Eiuscndung aufnehme». X. Schlaumeier! Polizciwcishcil behauptet, daß
sich dic Schio. sofort erkenne», nur hie und da dic Zunft uicht treffen; also
genau wic hier. Aber so 'reinfallen! Aufnahmsgrund.
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